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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Paris, 29. Der, Das „Journ. offieiell“ veröffentlicht 
einen Brief des Kaiſers an Foreade, in welchem er jagt: 
Nicht ohne Bedauern acceptire ich die Demiſſion des Miniſte⸗ 
riums, indem ich gerne die Dienſte anerkeune, welche Sie 
dem Lande und mir durch treue Ausführung der jüngſten 
Reformen und feſte Aufrechthaltung der Ordnung leiſteten. 


Telegrarhiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ünchen, 28. Dec. Dem Vernehmen nach wird der 
preuß. Geſandte am hieſigen Hofe, Frhr. v. Werthern, vom 
1. Januar k. J. als Geſandter des nordd. Bundes acereditirt 
werden. W. T.) 
Paris, 28. Dec. Geſetzgebender Körper. Wahl des 
definitiven Büreaus. Schneider wurde mit 190 von 230 
abgegebenen Stimmen zum Präſidenten wiedergewählt. Leroux 
erhielt 7, Jerome David 2 Stimmen. 23 weiße Zettel wur⸗ 
den abgegeben. Zu Vicepräſidenten wurden gewählt: Mar⸗ 
uis Talhouet mit 176, Chevandier de Valdrome mit 141, 
den David mit 140, Graf Daru mit 130 St. 
— Heute hat die Schwurgerichtsverhandlung gegen 
Traupmann begonnen. Der Angeklagte bewahrte während 
der Berlefung der Anklageaete im Ganzen Ruhe und Salt 
blütigkeit, verrieth aber große Erregung, als die Anklageacte 
auf den an der Familie Kink verübten Berrath zu ſprechen 
IE: kam. Der Gerichtsſaal ift überfüllt. W. T. 
Briſtol, 28. Dec. Im hieſigen 
0 A Folge des Menſchenandranges 18 Perjonen _ 
. ge des 


0 . 
Nom, 28. Dec. Die heute ſtattfindende vierte General⸗ 
Congregation wird die Vorlagen, betreffend die Glaubens⸗ 

2 füge, in Beratbung nehmen. Es wird verſichert, daß dieſe 
Vorlagen die Frage der perſönlichen Unfehlbarkeit des Papſtes 
nicht berühren, ſondern daß dieſelben eine Verdammung aller 
nicht orthodoxen Lehren der Philoſophie und Moral formu⸗ 

liren werden. 


* 


Man behauptet jedoch, daß man in der Umze⸗ 
2 bung des Papſtes noch immer die Frage der Unfehlbarkeit 
8 feſthalte, auch ſoll der Papſt ſich dahin geäußert haben, daß 
den verſammelten Prälaten nicht das Recht zuſtehe, die feſtge⸗ 
ſtellte Geſchäftsordnung des Concils zu discutiren. (W. T. 
Konſtantinopel, 28. Dee. Die Behauptung des 
„Figaro“, der Vicekönig babe 75 Mill. Fres. an die Pforte 
gezahlt, um den Ausgleich herbeizuführen, wird als völlig 
grundlos bezeichnet. Der Vicekönig hat weder eine Zahlung 
an die Pforte gemacht, noch iſt ihm eine ſolche zugemuthet 
worden. (W. T.) 


Die deutſche Spielwaaren⸗Induſtrie. 
Auf allen Märkten der Welt, ſelbſt wo deutſche Sprache 
und Sitte ſchon viele hundert Meilen aufgehört haben, Eins 
iſt aus unſerem Vaterlande ſicherlich vorzufinden: die deut⸗ 
ſchen Spielwaaren! Die Induſtrie derſelben ſich etwas näher 
anzuſehen, iſt wohl keine Zeit geeigneter als die, in der das 
Chriſtfeſt ihre Erzeugniſſe zur Freude der Jugend in tauſende 
von Häufern getragen. Wir geben in Folgendem eine Skizze 
— . nach einem längeren Aufſatz der 

i cſ.⸗Stg.“ 

Die Metropole dieſes Zweiges induſtrieller Geſchicklich⸗ 
keit iſt ſeit Jahrhunderten Nürnberg, welches namentlich 
ſeit dem Ende der deutſchen Freiheitskriege in ſteigender Ent⸗ 
wickelung begriffen und gegenwärtig zu einer Blüthe gelangt 
iſt, welche den Platz in den Stand ſetzt, feine Spielwaaren 
direct oder durch Zwiſchenhändler nach den entfernteſten 
Punkten des Weltmarktes zu führen. In Nürnberg ſind über 
120 Werkſtätten für dieſe Branche im Gange, in denen über 
1000 fleißige und geſchickte Hände alle jene vielfachen Gegen⸗ 
ſtände aus Holz, . Guttapercha, den verſchieden⸗ 
ſten Metallen u. ſ. w. anfertigen. Alles arbeitet hier nach 
dem Geſetz der breiteſten Arbeitstheilung einander in 
die Hände, die verſchiedenſten Gewerbe helfen mit. 

Der Thüringer Wald und das ſächſiſche Erzgebirge, 
beides Diſtricte mit ſehr dichter armer Bevölkerung, 

haben im Laufe des letzten Jahrhunderts ebenfalls eine Be⸗ 

deutung für Spielwacren-Berfertigung gewonnen; fie liefern 
meiſt jene zum Verwundern billigen menſchlichen Figuren und 

5 balken aus Holz, mit Bäumen, Häuſern, Ställen, 
Kirchen ꝛc. in Schachteln verpackt, während Nürnberg vor⸗ 
zugsweiſe die kleinen Geräthſchaften und Gegenſtände anfer⸗ 
tigt, welche höher im Preiſe kommen, z. B. Eiſenbahnzüge, 
Lokomotiven zꝛc. Neben jenen ca. 120 Werlſtätten beſchäftigt 
Nürnberg noch 50 Drechslereien; ferner werden in über 80 
Klempnerwerkſtätten allerlei Blechſpielwaaren in großen Maſſen 
erzeugt: Trompeten, Kähne, Kochherde, Säbel, Zauberlater⸗ 
nen, Mühlen, Schwimmvögel, Fiſche u. ſ. w. Wie weit die 
Kunſtfertigkeit bier geht, zeigte auf der Münchener Ausftel- 
lung ein genaues odell des Schraubenſchiffes „Wellington“ 
von Blech. Auf der Londoner Ausſtellung erregten namentlich 
die eleganten Minialur⸗Equipagen Br deren billige Preiſe 
Aufſehen. Durch die Anmuth der Form haben die deutſchen 
Spielwaaren ſelbſt den franzöſiſchen Fabrikaten längſt den 
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Theater wurden geftern | 


Die Ausbreitung 2 5 deutſchen Natton. 

In dem Werke von Richard Böckh: „Der Deut⸗ 
ſchen Volkszahl und Sprachgebiet in ven euröpäi⸗ 
ſchen Staaten“ hat die deutſche Statiſtik eine wichtige 
Leiſtung von hohem nationalen Werth zu Tage gefördert. 
Es iſt uns damit zum erſten Male eine vollſtänd ige Ueber⸗ 
ſicht über die Ausbreitung der deutſchen Nation in Europa 
gegeben und es müſſen ſich daraus die wichtigſten Betrach⸗ 
tungen für jeden Deutſchen ergeben, wenn er erfährt, daß 


ſeine Nation nicht nur ihrer Zahl nach unter allen Nationen 


Europas obenanſteht, ſondern auch ihre Angehörigen als 


Pioniere der Cultur ſoweit nach Weſten, wie nach Oſten nach 


allen Ländern geſandt hat, daß in der nächſten Zu⸗ 


kunft, wenn ſich die Staatenbildungen im Oſten vollſtän⸗ 


diger und beſſer als es bis jetzt möglich war, vollziehen, die 
deutſche Arbeitskraft und die deutſche Bildung das entſchei⸗ 
dende Element für Europa bilden werden. 


drungen werden, daß ſie einem großen nationalen Ganzen 
angehören, mit dem fie ſich in Verbindung zu ſetzen und von 
deſſen fortſchreitendem Culturgeiſt ſie ſich zu erfüllen haben. 
Es iſt aber auch für die Gegenwart ſchon viel gewonnen, 
daß die ſtatiſtiſche Forſchung uns genau die Gebiete bezeich⸗ 


nen kann, auf denen die Deutſchen trotz ihrer mangelnden 


Einheitskraft vorgedrungen ſind, um daran zu erinnern, 


welche mächtige Vorarbeit für die Cultur ſie im Stillen durch 


ihre allmälige Ausdehnung zu Wege gebracht haben. 
Die Engländer ſind mit Recht ſtolz darauf, daß ihre 
Pioniere in alle Erdtheile gedrungen ſind und in Amerika, 


Auſtralien, Afrika und Aften Stätten für den Weltverkehr 


errichtet haben, welche für ihre Heimath wie für ganz Eu⸗ 
ropa von dem größten Nutzen waren und deſſen Handel und 
Induſtrie erſt wahrhaft belebten. In dem ſeefahrenden Volke 
mußte ber germaniſche Wandergeiſt am lebendigſten fortwirken; 
aber die Deutſchen ſind ihnen darin als Ackerbaner und 
Pfleger der Induſtrie, der Kunſt und Wiſſenſchaft, ſtetig nach⸗ 
Sine bgleich fie nicht von dem ſtolzen Gefühl der 

ritten er nn sten, welche das Schlagwort der alten 


Nation erſt der rechte fittlihe Halt gegeben werden kann, der 
ihr noch fehlt. Das iſt auch eine Gulturorbeit, auf die wir 
ftolz fein können. In Amerika find ſich England und Deutſch⸗ 
land begegnet, und der deutſche Geiſt hat den Sieg davon 
getragen. Dazu kommen aber noch die gleich wichtigen Re⸗ 
ſultate, welche die deutſche Nation in Europa erreicht hat. 

Rußland konnte nur durch den Anſchluß an die deutſche 
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Rang abgelaufen. Mit dem Aufſchwung der Thonwaaren⸗ 
fabrikation iſt die Zinngießerei ſehr in Abnahme gekommen. 
Nürnberg hat heute nur noch ca. 20 Zinngießer, die ſich mit 
Anfertigung von Soldaten, Uhren, Schmuck, Möbeln ꝛc. be⸗ 
ſchäftigen. Die Nürnberger Induſtrie nimmt es in der Aceu⸗ 
rateſſe ſehr genau, und dem iſt es zu dan⸗ 
ken, daß das Nürnberger Fabrikat dem Kaſſeler und 
Berliner an Schönheit und Richtigkeit der Zeichnung 
weit voraus iſt. Wie man es früher zu einer großen Voll: 
endung in Form und Malerei gebracht hat, fo bekundet jetzt 
der Umſtand die Zeichen der Zeit, daß man nicht mehr die Fi⸗ 
guren allein aus der Soldatenwelt nimmt, ſondern auch aus 
der Naturgeſchichte und dem täglichen bürgerlichen Leben. 
Das Spielzeug iſt hierdurch zu einem außerordentlich wich⸗ 
tigen Lehrmittel geworden für die ganze Kinderwelt, und 
dieſe Bedeutung deſſelben hat unſtreitig den deuifchen Fa⸗ 
brikaten die Märkte der Schweiz, Italiens, Frankreichs, 
Englands, Amerikas ꝛc. erobern helfen. Nürnberg würdig 
zur Seite ſteht Fürth, das ebenfalls alle angeführten Sachen, 
meiſtens für Nürnberger Firmen, liefert. 

Der Hauptſitz der thüringiſchen Spielwaarenfabrikation 
iſt dat kleine meiningen'ſche Städtchen Sonneberg mit zahl⸗ 
reichen Dörfern in der Umgegend, auf denen Alles, ſelbſt die 
Weiber und Kinder nicht ausgeſchloſſen, mit bienenartigem 
Fleiße ſchnitzen und hämmern und nageln und malen. Schon 
1735 war hier dieſe Kunſt ſehr mannichfach. Da das unge⸗ 
fügige Holz die Köpfe der Puppen und Formen der Thiere 
nur ſchwierig und unvollkommen darſtellen ließ, wandte man 
in neuerer Zeit plaſtiſche Maſſe an, Papiermaché, Steinpappe 
2c., entweder ausſchließlich oder auch in Verbindung mit Holz. 
Damit aber war wiederum die Bahn für einen völlig neuen 
Induſtriezweig gebrochen, die eigentliche Holzſchnitzerei trat 
in den Hintergrund. Die plaſtiſche Bildnerei, das Boſſiren 
von allerlei Spielzeug und Nippſachen der niedlichſten und 
unendlich mannigfachen Art wurde immer mehr ein Hauptgeſchäft. 
Selbſt die Künſte der Malerei, Bildhauerei, des Modellirens 
wurden jetzt immer bedeutender, die Muſik wurde herangezogen 
und ſehr vervollkommnete Kinder-Blasinſtrumente, Orgeln, 
kleine Pianos kamen in Aufnahme. Die Induſtrie dehnte ſich 
allmälig über das ganze meiningen'ſche Oberland im Umkreiſe 
mehrerer Quadratmeilen aus. Im Jahre 1840 zählte man 
hier bereits 264 Drechsler und Holzſchnitzer, 111 Papiermade 
arbeiter, 31 Doden- (d. h. Puppen) macher, 44 Bolfirer ꝛc. 


Damit es dazu 
komme, iſt freilich noch die innere Einigung der deutſchen 
Volksſtämme, die Herſtellung eines deutſchen Einheitsſtaates 
nöthig; erſt von da ab werden die in die Ferne getriebenen 
Vorkämpfer der deutſchen Cultur von dem Bewußtſein durch⸗ 


Civiliſation zu einer feſten Staatenbildung gelangen, und 
von gleicher Wichtigkeit ſind die Einflüſſe, welche die deutſchen 
Einwanderer in Polen und Littauen, ſowie in allen ſüdfla⸗ 
viſchen Ländern und Ungarn geübt haben. Aus den von 
Böckh zuſammengeſtellten Tabellen ergiebt ſich, daß die Zahl 
der Deutſchen mit Einrechnung der deutſch redenden Juden 
auf 54 Millionen angenommen werden kann. Von dieſen 
leben 49 Millionen im zuſammenhängenden Sprachgebiete, 
mithin wohnen nur zwiſchen einem Zehntel und einem Vier⸗ 
zehntel Deutſche in Europa innerhalb anderer Sprachgebiete. 

Dieſen Zahlen nähert ſich die ruſſiſche Nation, aber 
bei ungleich nachtheiligeren Lebensverhältniſſen als die deutſche, 
und nur mit Einrechnung der Kleinruſſen, welche von Vielen 
als eine befondere Nation betrachtet werden. Als dritte Na⸗ 
tion erſcheint die franzöſiſche, unter Zurechnung der Wal⸗ 
lonen und des ganzen occitanifhen und eatalaniſchen Volks⸗ 
ſtammes, welcher vielleicht richtiger als ſelbſtſtändige Nation 
zu betrachten iſt. Bei Abrechnung deſſelben würde die fran⸗ 
zöſiſche Nation in Europa nur ungefähr halb ſo ſtark ver⸗ 
treten ſein, wie die deutſche und ruſſiſche. 

In Bezug auf die Ausbreitung in den verſchiedenen Län⸗ 
dern Europas kommt keine Nation der deutſchen gleich. Von 
den mehr als 800,000 Deutſchen, welche im polniſchen Sprach ⸗ 
gebiet leben, wohnt ein großer Theil in zahlreichen deutſchen 
Dörfern, und außerdem bilden die Deutſchen mit den deutſch 
redenden Juden zuſammen in Städten verſchiedener Größe 
die Mehrheit. Mehr als eine halbe Million Deutſche leben 
ferner im czechiſchen, ungariſchen und ruſſiſchen Sprachgebiete; 
von allen dieſen wohnt der größere Theil auf wirklichen 

Sprachinſeln, welche aus einer deutſchen Coloniſationszeit 
herrührend, in denſelben zerſtreut liegen; in den erſteren bei⸗ 
den ſind die Deutſchen auch die alte Städtebevölkerung, wäh⸗ 
rend im ruſſiſchen Sprachgebiete die Deutſchen in den Städ⸗ 
ten, wenn auch für ſich geſondert, doch nur eine Minderheit 
unter Fremden ſind. Der Zahl nach folgen das rumäniſche 
und das ſerbiſch⸗loweniſche Sprachgebiet, dann das lettiſche 
mit ſeiner Viertelmillion Deutſcher, die in großer Zahl der 
Städte die Mehrheit der Bevölkerung bilden, ferner das 
franzöſiſche Sprachgebiet mit mindeſtens 200,000 Deutſchen, 
von denen die Hälfte auf Paris kommt, und mit geringeren 
Beträgen die übrigen Sprachgebiete Europas, insbeſondere 
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England, Skandinavien, Italien. er 
ee berrüchttichſten iſt viele he Element in den 
vier Gebieten vertreten, welche Deutſchland öſtlich begrenzen, 
den Ländern der Letten, Polen, Czechen und Magyaren. Im 


gebiet iſt die Zahl der Deutſchen wie eins zu vierzehn, im 
flowenifchen wie eins zu dreizehn, im ſerbiſchen wie eins zu 
zwanzig, alſo in jenen immer noch ſehr beträchtlich. Im 
ruſſiſchen Sprachgebiet beträgt die Zahl der Ruſſen da, wo 
ausgedehnte deutſche Anſiedelungen vorhanden ſind, das Hun⸗ 
dertfache der Deutſchen. 

Bei dieſen vier oder fünf Millionen zerſtreut wohnenden 
Deutſchen macht ſich jetzt ein Gegenſatz fühlbar, welcher 
aus dem herrſchenden nationalen Character der betreffenden 
Staatsverbände und der Stellung hervorgeht, welche ihre 
Regierungen dem Nationalitätsprinzip gegenüber einnehmen. 
Am bedenklichſten tritt dieſer Gegenſatz in Rußland her» 
w ³ↄðV u V A BURDZTTEITGEREEE 


Daneben machen Andere nur Kiſten und Schachteln ſeder 
Fagon und Art, Geigen, Drehorgeln, Steinwaaren, Schiefer⸗ 
tafeln, Griffel, Wetzſteine, Porzellan» und Glaswaaren ꝛc. 
Schon im genannten Jahre beſchäftigten ſich in Sonneberg 
und Umgegend 7000 Menſchen lediglich mit Anfertigung von 
Spielſachen. Seitdem iſt die Bevölkerung durch das Auf⸗ 
blühen des Induſtriezweiges raſch gewachſen. Sonneberg hatte 
vor 50 Jahren 1800 Einwohner, heute über 6000, aus dem 
ſchlichten Gewerbe iſt ein rationell betriebener kaufm än⸗ 
niſcher Großbetrieb und Welthandel geworden Die Vielſei⸗ 
tigteit der Arbeiten geht ins Erſtaunliche. Reiche und arme 
Provinzen und Länder beziehen verſchledene Waaren; Amerika, 
Java, Auſtralien bezieht theure Fabrikate. In Europa iſt 
England der beſte Nehmer. Welchen Umfang der Verkehr 
und Verſand hat, zeigt die Thatſache, daß im Jahre 1861 
auf der Werrabahn 453,520 Ctr. hin⸗ und hergingen und 
zwar fertige Spielſachen im Gewicht von 266,514 Ctr. 
(58,77. %) nach den verſchiedenen Märkten, 187,006 Ctr. 
(41,8 %) kamen auf die Einfuhr von Hölzern, Rohſtoffen 
und Hilfsmaterialien aller Art für die Fabrikation. Um ſich 
einen Begriff von der Vielſeitigkeit derſelben zu machen, mag 
ſchließlich erwähnt werden, daß Sonneberger Firmen ihren 
Reiſenden Muſterbücher, bis 16,000 verſchiedene Nummern 
enthaltend, mit in die Welt geben! 2 
Wer hätte nicht ſchon beim Einkauf von Spielwaaren 
oft ſich über die nicht ſelten ſtaunenswerthe Billigkeit ver⸗ 
wundert! So koſten 1000 Schiefergriffel an Ort und Stelle 
12—18 , und 360 unbemalte Kindertrompetchen 25 Al 
Dieſe faſt unglaublich niedrigen Preiſe würden nicht mög⸗ 
lich ſein, wäre die Fabrikation nicht eingerichtet mit vollſtän⸗ 
digſter Arbeitstheilung, in welcher der erſte Arbeiter das 
Stück Holz zunächſt nur zurechtſchneidet, die nächſte Hand 
ſodann den Schnitt aus dem Roben übernimmt, die dritte 
Hand ſchon feinere Werkzeuge anſetzt und vielleicht die ſechſte 
oder ſiebente Hand die Sächelchen erſt fertig macht. Die 
Einpacker find wiederum beſondere Leute, die mit großer 
Geſchicklichkeit eine ganze Arche Noah ꝛc. in eine verhältniß⸗ 
mäßig kleine Schachtel zu practiciren wiſſen. Natürlich er⸗ 
langen die Arbeiter allmälig eine fabelhafte Raſchheit und 
Geſchicklichkeit, ſonſt wäre bei dieſen Preiſen zu exiſtiren gar 
nicht möglich. Alles in der Familie muß mithelfen am Tages⸗ 
werke, Alt und Jung, Männer, Frauen und Kinder. Sieht 
man die Kleinigkeiten in den Häuſern anfertigen, ſo denkt 
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vor, wo heute die Nationalität der deutſchen Bevölkerung 
durch die neueſte Wendung der ruſſiſchen Politik bedroht iſt; 
es iſt aber auch mit Frankreich und Dänemark eine Abrech⸗ 
nung erforderlich, da in dem erſteren die Rechte der deutſchen 
Nationalität durch das Verbot ihrer Sprache bei der Volks⸗ 
erziehung beeinträchtigt ſind, und Dänemark ſich weigert, bei 
der ihm zugefagten Scheidung der däniſch ſprechenden B.wöl⸗ 
kerung von der deutſchen in Schleswig, die nationalen Rechte 
der Deutſchen anzuerkennen. Hierüber hat ſich Richard 
Böckh trotz feiner Stellung als Regierungsbeamter in fo 
entſchiedener freiſinniger Weiſe ausgeſprochen, daß wir nicht 
umhin können, ſeine Anſichten und Ausſprüche über dieſe 
wichtige nationale Angelegenheiten ſowie über die jetzt ein⸗ 
etretene Nothwendigkeit einer politiſchen Einigung Deutſch⸗ 
ands unſern Leſern mitzutheilen. 


& Berlin, 28. Decbr. Die Nachricht von der Bil⸗ 
dung des Miniſteriums Ollivier hat hier inſofern überraſcht, 
als man dieſe Nachricht noch nicht ſo früh erwartete Die 
Börſe wurde davon etwas afficirt, und blieb trotz beſſerer aus⸗ 
wärtiger Notirungen matt. In politiſchen Kreiſen ſprach man 
viel über die Möglichkeit eines Krieges mit Frankreich, doch 
fürchtet man ihn nicht im Ernſt, da man überzeugt iſt, daß 
Frankreich ſehr bald durch ſeine innere Entwickelung beſchäf⸗ 
tigt ſein wird, die ihm die Luſt nimmt, mit dem ihm 
an Militairkraft überlegenen Deutſchland anzubinden. Das 
Mißglück der in Rußland verſuchten Intriguen gegen Preußen 
muß hierauf ebenfalls von Einfluß ſein. 

— Heute Mittag hatte der König ſeinen Beſuch des 
Rathhauſes, deſſen innere Räumlichkeiten er in Augenſchein 
nehmen wollte, zugeſagt. Um 1½ Uhr fuhren die Equipagen 
des Königs, der Königin, der Prinzen Carl, Albrecht, Adal⸗ 
bert und Friedrich Carl am Hauptportal in der Königsſtraße 
vor. Der Polizeipräſident v. Wurmb, der Oberbürgermeiſter 
Seidel, der Stadtverordneten⸗Vorſteher Kochhann und der 
Baurath Waſſemann erwarteten die Herrſchaften im Veſtibul 
und geleiteten dieſelben zunächſt in den Sitzungsſaal der 
Stadtverordneten und von da durch ſämmlliche Räumlichkeiten 
des umfangreichen Baues. Der König ſprach ſeine volle 
Anerkennung über den Prachtbau und die vortreffliche innere 
Einrichtung deſſelben aus und verließ mit dem Gefolge den 
Oberbau durch das Portal nach der Jüdenſtraße, um 


auch dem Rathskeller ſeinen Beſuch abzuſtatten. 
Dieſer war faſt überfüllt vom Publikum und 
durch ſämmtliche Gasflammen erleuchtet. Empfangen 


durch nicht enden wollende Hochs der Gäſte durchſchritten die 
Herrſchaften den Bierkeller. In der Rotunde war ein Buffet 
aufgeſtellt, an dem jedoch nur ein Glas Bier angenommen 
wurde. Der Pächter des Rathhauskellers kredenzte dem Kö⸗ 
nige daſſelbe aus einem eigens dazu angefertigten Seidel, 
auf * Deckel ſich ein Helm mit Lorbeerkranz in getrie⸗ 
bener Arbeit befand. Nachdem die Herrſchaften noch den 
Weinkeller durchſchritten hatten, beſtiegen ſie in heiterſter 
Stimmung in der Spandauerftraße die Equipagen. — Im 
Bierkeller rief einer der Anweſenden, während der König den⸗ 
ſelben durchſchritt: „Wohl bekomm's König Wilhelm!“ was 
allgemeine Heiterkeit erregte, an der ſich der König ganz be⸗ 
ſonders betheiligte. 

.Das Geſetz über den Unterſtützungs⸗Wohnſitz, welches 
dem Reichstage vorgelegt werden ſoll, findet eine ganz unge; 
theilte Aufnahme, d. h. es wird von allen Seiten angegriffen, 
und ſicherlich auch mit Recht. Es erhält alles Unprackiſche und 
Unwirthſchaftliche der beſtehenden Zuſtände aufrecht und bringt 
als einzige Neuerung die gleichmäßige Feſtſtellung der Zeit, 
welche genügt, um das Recht der Unterſtützung zu erwerben, 
für ganz Deutſchland. Die Abmeſſung dieſer Zeit auf drei 
Jahre kann aber auch nur bei wenigen Perſonen Beifall fin⸗ 
den, man hat ſich faſt allgemein für die Herabſetzung auf ein 
Jahr ausgeſprochen, und vorausſichtlich wird ſich auch im 
Reichstag keine Mehrheit für eine längere Zeit finden. 

— Oberkonſiſtorialrath Dr. Fournier iſt von feinem Amte 
ſuspendirt worden; nicht daß ihm die Kirchenbehörde das ange⸗ 
than hätte — das ſcheint gute Wege zu haben — nein, die Ge⸗ 
meinde ſelbſt hat ihn ſuspendirt. Neun erwachſen⸗ wohl gezählte 

erſonen waren, wie die „Staatsb. Ztg.“ berichtet, am 1. Weih⸗ 
nachtsfeiertage in ſeiner Kirche. 

— Am Sonntag Nachmittag ſahen ſich die im Kroll'ſchen 
Etabliſſement zahlreich anweſenden Schauluſtigen nicht wenig 
überraſcht durch die Confiscation der vier großen, von Guſtav 
Heyl ſehr hübſch ausgeführten Bilder im Pharao⸗Saale, welche 
reer GE DEE eee 
man felten an den bedeutenden Umſatz des Capitals. In 
Sonneberg in Thüringen exiſtiren allein 26 Großhandlungen 
in Spielwagren und einzelne von ihnen haben einen Umſatz 
von über ½% Mill. ½! Die Maſſenfabrikation läßt jeden 
Leſer ſchon ahnen, welch' großes Quantum Holz hier ver⸗ 
braucht wird. Allein die meinintzenſchen Forſten liefern jähr⸗ 
lich 5000 Klafter Fichtenholz & 100 Cubikfuß. Zur Anfer⸗ 
tigung von 4680 Dutzend hölzerner Poſthörnchen find nur 
136 Eubitfuß erforderlich. Man denke alſo, welch' unge⸗ 
heuere Stückzahl jährlich in die Welt gehen mag! So klein 
das Städtchen auch iſt, ſo bekannt iſt es auf dem Weltmarkte, 
ſo beſucht aus allen Gegenden der Erde. Mit dem ſteigenden 
Geſchmack des Publikums und feinen, höheren Anforderungen 
waren beſſere Bildungsmittel nothwendig. Der Oberländer 
Kunſt⸗ und Gewerbeverein, ſowie der Erbprinz, leihen deshalb 
den Fabrikanten Muſterſtücke, von der Regierung ſind zwei 
Unterrichtsanſtalten für Zeichnen und Modelliren zu Gunſten 
unbemittelter Schüler gegründet, welche Luſt und Talent ha⸗ 
ben, ſich den plaſtiſchen Gewerben zu widmen. 

e Abnahme des Holzreichthums der Wälder und die 
wachſende Concurrenz auswärtiger Plätze zwang in neueſter 
Zeit dazu, Holzbearbeitungsmaſchinen an die Stelle der 
ſchnitzenden Hand treten zu laſſen. Während die althergebrachte 
Handarbeit faſt nur ſpältiges, aftfreies Holz gebrauchen konnte, 
machte die Maſchine fo ziemlich jedes Holz verwendbar. 

Neben Sonneberg iſt noch Neuſtadt an der Hayde bei 
Coburg für Spielwaaren ein Hauptſtapelplatz. Hier kommen 
beinahe täglich, beſonders aber Sonnabends aus den benach⸗ 
barten Gegenden, aus den coburgiſchen, ſalfeldiſchen, meinin⸗ 
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gen'ſchen und ſondershauſen'ſchen Dörfern Hunderte von Meu⸗ 
Ort und Stelle nur 25 , mehr als 240 können aber Mann, 


ſchen, um ihre Arbeiten, und zwar größtentheils unbemalt, 
an die dortigen Kaufleute abzuliefern, welche ſie von den 


Flau und Kind in der Woche nicht produeiren. 


wieder abgeſonderten ſogenannten Wismuthmalern fertig 


machen laſſen und alsdann verſenden. Weitere Mittelpunkte 
der Induſtrie in Thüringen ſind noch Friedrichsrode, Walters⸗ 
bauſen und Hildburghauſen. 

Auch im ſächſiſchen Erzgebirge hat die Spielwaaren⸗ 
Induſtrie ihr Lager aufgeſchlagen, namentlich im Flöhathale. 


Auch hier iſt die Arbeitstheilung vollſtändig durchgeführt. 


Jeder Ort fertigt ſeine Specialität, der eine nur Kinder⸗ 
flinten, der andere nur Kegelſpiele, der dritte nur Thier⸗ 
ſiguren u. ſ. w. Außerdem aber hat oft auch jedes Haus 
wiederum ſeine beſtimmten Fabrikate und ſelbſt im Kreiſe der 


ſabella und den Vicekönig von Egypten darſtellten. Die Bilder 
ind auf polizeilichen Befehl aus der Decoration entfernt, und 
vier große Löcher geben den Beſuchern zu denken über das Wag⸗ 
niß, des Nordd. Bundesgebietes ſich über das franzöͤ⸗ 
ſiſche Herrſcherpgar luſtig zu machen. Die „B. B.⸗Ztg.“ nimmt 
an, daß dieſe Maßregel auf Reclamation der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft geſchehen; denn kurz zuvor habe ſich der polizeiliche 
Befehl auf eine beſſere Bekleidung der Schultern Eugeniens be 
ſchränkt, dem der Maler auch Folge geleiſtet. Immerhin bleibt 
es fraglich, wer denn als Schugengel der keuſchen Iſabella und 
des Vicekönigs aufgetreten iſt. 

— Der Piäſdent des Abgeordnetenhauſes v. Forckenbeck hat, 
bevor er in die Heimath reiſte, den Antrag auf milde Beſtrafung 
des Boten der ihm die Summe von 250 % entwendet, zu Pro⸗ 
tokoll gegeben. Der Dieb iſt ein bisher durchaus unbeſcholtener 
Menſch und der Sohn von in jeder Weiſe achtbaren Eltern. 

Die K. Corvette „Meduſa“ iſt am 3. No⸗ 
5 ohama in See gegangen und am II. deſſelben 
Monats in Hongkong angekommen. 


— an 
vember c. von Yo 


öln, 28. Decbr. Die engliſchen Poſten aus London vom 
früh und Abends find ausgeblieben. 

Frankreich. Paris, 25. Dec. Großes Aufſehen er⸗ 
regt hier die Nachricht des „Reveil“ (ver inzwiſchen nach 


R 
27. d. 


dem telegr. Bericht die Regierung ein ſehr ſchwächliches 
Dementi entgezengeſetzt hat), daß vorgeſtern Abend 74 Unter⸗ 
offiziere und Soldaten der erſten Diviſion der Armee von 
Paris verhaftet worden ſind. Sie ſind angeklagt, eine ge⸗ 
heime a Geſellſchaft gebildet zu ha ⸗ 
ben. Obgleich der „Reveil“ ſeine Nachricht aus guter Quelle 
haben will, ſo giebt er dieſelbe ſedoch nur unter Vorbehalt. 
Er fügt noch hinzu, daß die Angeklagten ſich in Haft bei 
ihren verſchiedenen Corps befinden und von dort im Gehei⸗ 
men nach anderen Regimentern geſandt und caſſirt werden 
ſollen. — Verfloſſene Nacht iſt der General⸗Procurator am 
Caſſationshofe, Delangle, geſtorben. Als feinen Nachfolger 
nennt man den jetzigen Juſtizminiſter Duvertzier. Delangle 
war eine der älteſten Stützen des Kaiſerreichs und diente 
demſelben mehrere Jahre als Miniſter des Innern und der 
Juſtiz, welchen letzteren Poſten er 1863 aufgab. — Nach der 
„Marſeillaiſe“ iſt der Kaiſer unpäßlich. Er ſoll bei einer 
chirurgiſchen Operation verletzt worden ſein. — Die Riſtori 
wird in Paris ſelbſt von der Bühne Abſchied nehmen. Auf 
dem Boulevard Malesherbes werden eben prachtvolle Appar⸗ 
tements eingerichtet, deren Honneurs fie als Marquiſe Guillo 
machen wird. — Der Weihnachtsmarkt bringt immer ein 
nenes Spielzeug. Vordem war es die römiſche Frage, in 
dieſem Jahre iſt es ein Affe mit den Geſichtszügen Olliviers. 
Man bietet dieſes Joulou mit dem Rufe aus: „Hier, meine 
wirkliche Affe der Kaiſerin!“ 

27. Dec. Geſetzgebender Körper. Die Wahl von 
Iſaak Pereire wird mit 130 gegen 31 Stimmen für ungiltig 


Herren, Joko, der 
I 


erklärt. Der Juſtizminiſter Duvergier verlieft ein Decret, 
durch welches der Schluß der außerordentlichen Seſſion und 


der Beginn der ordentlichen Seſſion ausgeſprochen es 


Nußland. Petersburg, 23. Dezbr. [Bahnen.] 
Der hieſige Correſpondent der „Oſtd. Ztg.“ ſchreibt: Meine 
Nachricht, daß die oſtpreußiſche Südbahn die Coneeſſion für 
Lyck⸗Breſt⸗Litewsk zu 62,000 Rubel pro Werft erhalten 
habe, iſt, wie ich heute erfahre, nicht ganz genau, der Preis 
iſt noch nicht firirt, die Südbahn muß erſt einen detaillirten 
oſtenanſchlag einreichen, er von einer beſondern durch das 
Miniſter⸗Comité zu ernennenden Commiſſton geprüft werden 
wird. — Der Bau der 48% Meilen (340 Werft) langen 
Tambow⸗Saratowſchen Eiſenbahn iſt mehreren Unternehmern 
für die enorme Summe von 81,600 R. pro Werſt über⸗ 
tragen; die Finnländer bauen ihre Bahn für 26,000 R. 
pro Werſt. 


den Kaiſer Napoleon III., die Kaiſerin Eugenie, die Exkönigin 
Danzig, den 29. Dezember. 

* Der heutige Berliner Courierzug iſt um 27 Stunden zu 

ſpät hier eingetroffen. — Aus der Umgegend erfahren wir, daß 

durch den ſtarken Schneefall die Landſtraßen an vielen Orten fait 

unpaſſirbar geworden ſind und einzelne Ortſchaften ſich die Wege 

erſt durch Hinwegſchaufeln des Schnees fahrbar machen müſſen. 

* In der geſtrigen nicht öffentlichen Men 
wurden zu Mitgliedern der 6. Armencommiſſion gewählt die HH. 
Bäckermeiſter Droß und Kaufmann A 55 Kramp, zum Mit⸗ 
gliede der 5. Armencommiſſion der Kaufmann Friedr. Groth. 
— Dem u Depoſital⸗Rendanten Otto wurde für feine viel« | 
fachen Mebrarbeiten bei der Emanirung der Anleihe, Anfertigung 
der Obligationen ꝛc. eine Remuneration von 100 ½ bewilligt 
Familie arbeiten ſich die einzelnen Familienglieder wiedernm | 
in die Hände. Jeder arbeitet, wozu er das meiſte Geſchick 
hat und Neigung ihn treibt. So drechſelt der Mann z. B. 
Bauern, die Frau fertigt für dieſe Figuren die Schubkarren 
und die Kinder beladen letztere mit rothwangigen Aepfeln. 
Andere fabriziren wiederum Soldaten von allen Waffen⸗ 
gattungen, zu Fuß und zu Pferde, aus allen Heeren Europas; 
der Dritte iſt wieder Meiſter in Anfertigung von Thieren 
aller Art, welche die Arche Noahs bevölkern ſollen, ſo wie 
von den tauſend und abertauſend Dingen, nach denen die 
Kinderherzen ſehnſüchtig verlangen. Die Kiſten, Schachteln 
und Schächtelchen, in denen die Sächelchen die Reiſe in die 
Welt und oft um die Erde machen ſollen, liefern die Dörfer 
Olbernhau und Rübenau. Beſondere Malerdörfer giebt es 
hier nicht wie im Thüringer Walde. Das Bemalen und 
Lackiren wird hier von Kindern betrieben. 

Den jährlichen Umſatz der erzgebirgiſchen Induſtrie 
, wovon 40,000 % Werthe über 


ſchätzt man auf 3 Mill. 


Bremen, 260,000 „ über Hamburg nach überſeeiſchen Märk⸗ M 


ten verſandt werden. Der Verdienſt des ſächſiſchen Erzge⸗ 
birges iſt weit geringer als der in Thüringen und zwar bes 
ruht dies auf theuren Holzpreiſen. Während man in Thü⸗ 
ringen den Cubikfuß weichen Holzes mit 13 Gr. bezahlt, 
loſtet er im Erzgebirge 2—3 Gr. Dieſe Preisdifferenz zieht 
ſich am Lohne des erzgebirgiſchen Arbeiters unter dem Drucke 
der Concurrenz ab. Man hat deshalb, um den leidigen Um⸗ 
ſtand einigermaßen auszugleichen, das langſamere Schnitzen 
mit dem ſchnelleren Drechſeln vertauſcht. Doch ſind die 
Löhne immer noch drückend niedrig, die Waaren äußerſt bil⸗ 
lig. So koſten 60 Stück Schubkärrner mit Aepfelladung an 


Von den 
zierlich bemalten kleinen Küchengeſchirren koſtet das Dutzend 
Schachteln nur 13 %! Zwei Exwachſene und ein Kind ha⸗ 
ben an 4 Dutzend vollauf zu thun. Dabei ziehen ſich aber 
vom Arbeitsertrage 40 53 4 Speſen für Holz und Mate⸗ 
rialien anderer Art ab. Die Familien kommen deshalb nicht 
höher als 1% pro Woche, beſonders geſchickte Familien 
ſtehen ſich wöchentlich auf 23% Bedauert man einerſeits 


das elende Loos dieſer emſigen, geſchickten Menſchen, ſo läßt 


ſich andererſeits freilich auch nicht leugnen, daß es wiederum 
jene ſtaunenswerthe, wir möchten ſagen, furchtbare Billigkeit 
der Fabrikate iſt, welche ſie über die ganze Erde verbreitet 


und ſoll dieſer Betrag bei den Koſten der Anleihe verrechnet wer⸗ 
den. — Dem Brüdenmeifter Harder wurde eine Unterftügung 
von 25 K bewilligt. 

[Warnung vor der Auswanderung nach Braſilien.] 
Die Arbeiter Dietrich ſchen Eheleute in Rheinfeld, Kreis 
Carthaus, welche kürzlich aus Braſilien gg rt find, geben 
von ihren dortigen Schickſalen eine Schilderung, die von einer 
Auswanderung dortkin nur abſchrecken kann. Im — 1867 
waren zwei Arbeiter aus Rheinfeld nach Braſilfen (Colonie 
Blumenau) ausgewandert. Dieſe ſchickten im nächſten Jahre 
Briefe mit fo verlockenden Schilderungen in ihre Heimath, daß 
fi die Arbeiter Dietrich und Kaſchke aus Rheins dorf, je wie 
auch zwei Arbeiter aus Stangenwalde mit ihren Familien zur 
Auswanderung entſchloſſen, nachdem der ihnen von Blumenau 
aus empfohlene Hamburger Auswanderungs⸗ Agent Meyer 
J. die glänzendſten Ausſichten eröffnet hatte. 
und Frau gingen im November 1868 über 


nach Blumenau. dort 


Einfluß des Klimas und 
der ungewöhnten Nahrungsmittel leidend, ihr Leben durch Hand⸗ 
arbeit. In Hamburg hatte ihnen der Expedient Knorr ad t, 

t Gebäu * 


gegen die ‚vorjährige um 62 vermehrt und beträgt gegenwa 
120 \ ! ! derweil Bere 


17 H ab; dieſes Capital ift vorhanden in Re eken⸗ 
; Re. Danziger Stadt⸗Obligationen, in 
Sparkaſſenbüchern und 119 % 17 baar, Der Verein ges 
währt ſeinen einzelnen Mitgliedern zur Zelt ein Sterbegeld von 
40 V und Stellt außerdem ein Tragecorps frei. 

* [[Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm 
Warlubien⸗Graudenz r Kahn nur bei Tage, eins Ratten 
werder er Kahn nur bei Tage. 

+ Schlochau, 28. Dec. [Verſammlung.] Landrath 
v. Oven (confervativ), Landtags⸗Abg. des Wahlkreiſes Conitz⸗ 
Schlochau, hatte geſtern eine Verſammlung der Wähler be⸗ 
rufen, zu der auch der zweite Abgeordnete, Guts befitzer Wehr 
aus Kenſau (liberal), erſchienen war. Die beiden Herren 
ſprachen zuerſt über das Conſolidationsgeſetz; namentlich 
entwickelte Hr. Wehr die Urſachen, welche ihn beſtimmt hatten, 
gegen das Geſetz zu ſtimmen und die mehrentheils in der 
Abletznung der beiden bekannten Amendements v. Hoverbeck 
und Lasker fußten. Alsdann wurde die Berathung der neuen 
Kreisordnung, ſo weit ſie bis jetzt gediehen, beſprochen und 
es trat, mit wenig Ausnahmen, die ſehr zahlreiche Berfanm:- 
lung der Anſicht des Hrn. Wehr bei, daß mit der Schwer⸗ 
punkt des Geſetzes in der freien Wahl der Kreishauptlen e 
durch die Kreiseingeſeſſenen zu ſuchen ſei, für welche dle 


Fortſchrittspartei eintreten würde, en en — 


Abgeordnete, wenngleich verſchiedenen Richtungen achörem, 
in den Grundzügen ziemlich überein ſtimmten. Ueber das 
Unterrichtsgeſetz befragt, erklärte Hr. v. Oven, daß au eine 
Berathung deſſelben in dieſer Sitzung nicht zu denken ſei, 
und Hr. Wehr beruhigte die beſorgten Gemüther mit der 
Ecklärung, daß eine Annahme dieſes Geſetzes durchaus nicht 
zu befürchten wäre. 

+ Thorn, 28. Dec. [Zum Eiſenbahnbau Thorn⸗ 
Inſterburg.] Die Handelskammer hatte im October c. an 
den Oberpräfiventen v. Horn das Geſuch gerichtet, daß der⸗ 
ſelbe ſich beim Handelsminiſterium für möglichft baldige 
Vollendung der Eiſenbahnſtrecke Thorn⸗Jablondwo verwende. 
Sicherem Vernehmen nach hat der Oberpräſident dieſer Tage 
die Handelskammer dahin beſchieden, daß er beſagtes Sein 
beim Handelsainifter „dringlich“ befürwortet habe. Im 
Jutereſſe der Provinz und auch unſerer Stadt iſt es höch ſt 
wünſchenswerth, wenn die gedachte Eiſenbahnſtrecke baldigſt 
dem Verkehr übergeben werde, wozu indeß nach einem Be⸗ 


hat und ihnen Eingang verſchafft auch in die ärmſten Hütten, 
ja daß die deutſchen Fabrikate die ausländiſche Induſtrie an 
mehreren Orten ganz unterdrückt haben. So wurden früher 
auch in England Spielwaaren angefertigt, die Induſtrie hat 
ſich aber dort bei den ungleich höheren Löhnen nicht zu hal⸗ 
ten vermocht. Heute gehört England zu unſeren beſten Kun⸗ 
den und unſer Export beträgt alljährlich etwa die Summe 
von 150,000 . 
Zum Treiben der Drehbänke hat man ſich im Erzgebirge 
die Waſſerkraft dienfibar gemacht, an manchen Stellen zieht 
das Waller 20 und mehr folder Bänke. Das ſummt und 
ſchuurrt und ächzt, daß man, tritt man in einen ſolchen Saal, 
fein eigenes Wort nicht mehr verſteht. Und doch ſollten Rei⸗ 
ſende öfter auch ſolche Sehens würdigkeiten aufſuchen. Die 
Geſchicklichteit und Raſchheit dieſer armen Leute iſt fabelhaft, 


ſieht man ihnen auf ihre gewandten Hände, fo erſcheinen fie 


bald wie Magier. Hier ſpaltet ſich einer ein Stück Holz, 
wenig Minuten und es entwickelt ſich ein Soldat, noch wenig e 
inuten und der Maun ſteht in ſtrammſter Haltung vor 
uns, als häte er drei Jahre gedient. Das vermag ſelbſt die 
preußiſche, ſonſt berühmte Zucht nicht zu Wege zu bringen, 
uns koſtet der Mann noch 250 % pro Jahr. Hier ſteckt ein 
Arbeiter eine Holzwalze auf, ſchon in 5 Minuten überreicht 
er uns ein Dutzend niedlicher Figuren, deren Seitenwände 
noch an einander haften. Dort klemmt Einer eine dünne 
Holzſcheibe von 1 Fuß Durchmeſſer auf, die Drehbank be⸗ 
ginnt zu ſchwirren, wir wiſſen nicht was der Mann vor hat, 
verſchiedene Furchen entſtehen in der Scheibe, eine neben der 
anderen, die Schnelligkeit der Umdrehungen läßt nichts er⸗ 
kennen, endlich ſteht die Bank ſtill, die Scheibe wird aus den 
Dörnern genommen, mit einem Meißel einige Keile heraus 
geſtemmt, — der Arbeiter überreicht uns ein Dutzend Kü: 
oder Pferde, die nur noch der Nachhilfe einiger Meſſerſchnitle 
und des Malerpinſels bedürfen. Dieſe noch übrigen, das 
Ganze vollendenden Arbeiten führen Kinder aus. Bei der 
Verbreitung der deutſchen Spielwaaren faft über die ganze 
Erde, bei der beiſpielloſen Billigkeit der Fabrikate, bei deer 
oft überraſchenden Sinnigkeit der Conſtruction, bei dert 
Reichthum der Erfindungsgabe, die ſich unter dieſer fränl⸗ 
ſchen Bevölkerung findet, wird wiederum wahr das Won: 
Willſt du das deutſche Volk in feiner ganzen Tüchtigkeit fire 
den, ſo ſuche es auf bei ſeiner Arbeit. 
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ſcheide ir andelsminiſters an die Stände des Kreiſes Thorn i 
weni sfiht vorhanden iſt. Die Belagten hatten auch in 
Fache ngelegenheit dem Miniſter ein Geſuch überreicht 
und wurden in der Kreistags ⸗ Sitzung am 22. d. Mts., in 
welcher das betreffende Anſchreiben mitgetheilt wurde, dahin 
beſchieden, daß eine Ergffnung der zwiſchen Thorn und Ja⸗ 
blonowo belegzenen Strecke der Thorn Jaſterburger Eiſenbahn 
für den allgemeinen Verkehr Ende nächſten Jabres nicht in 
Ausſicht geſtellt werden kann, da neben anderen Hinderungs⸗ 
gründen namentlich auch der Umſtand entgegenſteht, daß Ja⸗ 
blonowo nur unzureichende, Thorn auf dem rechten Weichſel⸗ 
ufer aber überhaupt nicht diejenigen Anlagen bietet, welche 
für die Endpunkte des Betriebes einer Eiſenbahnſtrecke noth⸗ 
wendig find. — Seit dem Heiligenabend iſt die Witterung 
endlich eine Ban: Schnee und Froft. 

* Thor Dec. Starker Eisgang auf der Weichſel. 
Wind Oſt, Wetter ir und bedeckt. Waſſerſtand 4 Fuß 7 Zoll. 

Königsberg, 20 Dec. Heute iſt der 25 jährige e Jahres⸗ 
tag von Rupp's Athannfinsprebigt, welche Rupp's Ent⸗ 
ſetzung vom Predigtamte und die Gründung der er ie freien 
Gemeinde auf dem Boden der evangeliſchen Kirche zur Folge hatte. 


— Dem eiſter Greulich if die Forſtmeiſterſtelle 

Königsber Bilbag übertragen worden. 
Vermiſchtes. 

a ar, 21. Decbr. Am 15. d. M. ftarb bier ein alter 

der Geheime Rechnungsrath a. D. C. G. Kutz bach, 

2 5 1 5 0 alt. Aus . gebürtig, trat er als 17 jähriger 

1813 in das Lüͤtzow'ſche Freicorps ein, nahm an 

Se "fe deſſelben thätigen Theil, ging nach Beendigung 

der re 23 in den preußiſchen Civilſtaatsdienſt und trat 


Cbef der Regi 8. tkaſſe i 
en Seit ber Zeit lebte 5 Pr fr Kl in 1 — 2 
Börſen⸗Depeſche der Ber Zeitung. 


Berlin, 29. December. Aufgegeben 2 Uhr — Min. Nachm. 
Angekommen in Nan, 4 Uhr — Min. Nachm. . 
er rs. 


Weizen 7er Frühj. 60 600 ben ‚Bfandb. en 7240 


Roggen matter 31% je: 24 71% 
—.— reis 45% 45% 4% do. an 79% 

2 „ en . 45¼ 45%8l Lombarben . 440% 141 
Dechr.⸗Jan. 447 45 Lomb. Prior. Ob. 248 248% 
April⸗M 45 45/0 Oeſter. Silberrente 57% 577/8 
Rüböl, Dec. 12%] ä 12% Oeſterr. Banknoten 81% 816ſ8 
ze m uf. Banknoten. 74% 74% 
Derr 14% 148 Amerikaner . 91% 917 
April⸗Mai . 15 %½4 15 — Rente. 54¾8 54% 

5 loco. 8 8 uz. Priv.⸗B. Act. 105 105 
92 Pr. Ber 100% 100% dam .StadtsAnl. . 95% 95% 


3 Wechſelcours Lond. — 6.23 ½ 


97 
Subäbarie, Schluß feſt. 

Frankfurt a. M., 28. Dec. Effecten⸗Societät. Amer 
e 1 Sretacien Fe as 25 hey 
388}, Lombarden „Galizier uß ſehr fe 

— . Dechr. Abend⸗Börſe. Creditactien 261, 50, 
260, 50, Staateb n 414, 00, 1860er Looſe 98, 20 


Sa abe. 


1864er Loose 

117,75, enten 200, 25, Franco⸗Auſtria =» Galizier 
243,50, 8 en 258, 40, Rapoleond | 9,86, Schluß ſchwächer. 
„00, 2 een 00 905 


Offiz. 50 50 Kue Rente 60 
reditactien 260, 30, 1 860er Looſe 9 
225 123.00, Bilbercoupone; 181, 25, Ducaten 5,824. 
amburg, 28. Decbr. [Beireinemartt) Weizen loco 
feſt, ge bee böber, auf 8 ſehr 1 Roggen feſt, aber 


De, R cember 5400.% Bancothaler Br., 


Natlonala 


7 daa e 109% Br, 105 Gd., er April⸗ 
Br. und Gd. — Noggen 


7 a Oct. 
„loco 204, en er 20%, er Fri Habe 203. 
— Kaffee unoeränbert — Bint big. — Petroleum feſt, Stan: 
dard white loco 15% Br., 154 0b. „ Fr December 154 © 
Ir Januar⸗April 144 Od. — Schneewetter. 

Bremen, 28. Dechr Berrnleum, Standard white, loco 
und ur Januar 7 Gd., dur Februar 63 Br. Feſt. 

Amnerbam, = Behr. vr Ke arte Wee 


Mär Mei 
Bun 2, TR m Dechl. 


„ö Ruſſen de n 80 N 
85. Silber ag 6 Anleibe de 1885 881 ae 


a a. M. "120% J. 
10% e Bent 176 


Liverpool, B. Fecht (Bon Sprinamann & Co.) [Baum 
wolle]: 10,000 Ballen Limfag. Piiddl. Orleans 11%, mibsiing 
Heart iſche 11 W, fair Dhollera) N middling fait Dhollerah 

good "say Dpollecah 87, fair Bengal 8, New fair 
8 Domra 1 Februar⸗Verſchiffung 93, Amerika⸗ 
nische! auf L 113. Unverändert. 

(Schluß bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Nai. 
rn für G ein und Export 2500 "Ballen, — 17 
Preiſe . elend — 1 ring Orleans 113, middling amerikaniſche 


t 
18, eiche Fred rt] een Bald gefragt, rother ges 
gen e Woche 2—34, weiß er Ad bö 

Aeſlek, 28. Dechr, 12r Water enge 111, 121 Water 
Taylor —, Lor Water Micholls 144, 30r Water Gidlow 153, 
305 Water Clayton 165, 40r Mule Mayoll 144, 40r Medio 


Aae een 9 831, 8 5 Credit⸗Mob.⸗Aellen 210, 00 
Eisenbahn = Actten 528, 75. Lombardiſche 
Tabatz Obligationen 440,00. Tabaks⸗Actien 651, 
6 % Bein. Staaten ur 1883 ungeſt. 9/4. — Conſols von 
Mittags 1 Ubr waren u 11 Matt. 

Saris, 28 Decbr. Rüböl der December 100, 00, gt Ja⸗ 
5 5 a Apel. 38 25 92 05 März. Ju 19, 30. 50. 

ecember Yr Januar ⸗Apri Juni 

Spiritus der December 56, 50. — Shaumelier, 2 

Antwerpen, 8, Decbr. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen unverändert. Betreleummarkt. f 5 Raf⸗ 
ſinirtes, Type weiß, loco 59%, die Januar ge 

Petersburg, 28. Dechr. Wechſelcours au —— 5 Mo⸗ 
nat 293 —29t, 15 Hamburg 3 Monat 268 — 26, auf Amſter⸗ 
dam 3 Monat 146}, auf Paris 3 Monat 306. 1864er 
mien⸗Anleihe 156. 1866er n 151. Gr. Ruſſiche 
Eiſenbahn 141}, Productenmarkt. Gelber an loco 54, 
der Auguſt 1870 56. Roggen loco 7, Se Mai 1870 74. Hafer 
155 RN 4,70, Hanf loco 388. Hanföl loco 5,60, r Juni 


Midbling Upland 258, 
Fach ſtate] 5. 10 — 5. 70. 3 Zink 6 G in G 
racht für e Der Dampfer nach Liverpool (er pid) 4 
he elphta, 27. Dechr. (er atlant. Kabel.) leum 
vaffinh 3 29 T. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. December. 
Weizen Yır 25 ae höher, 
he We alter „ 510 Br. 
er We 
ein 1 en ci 1 1. er Br. 


„ " 


Karen 22. 14-184 „ 104 183 7 . 405 
unt 124 128% „ 430-445 „ bis 466 bez. 
. 126—132% „ 400-430 „ 

1 5 dan en „ 410—425 „ 
oggen due höher, 
eo 1 117 117 8 —120—123/4# 


a 290 —305— 312 bezahlt. 

f Lieferung dor April: Mai 1870 123 315 a Br., 
% Mai- Juni 1870 

Gerſte e Ar 4320% unverändert, loco kleine 97— 100 222 
bis 231 Naa Auf Lieferung der April⸗Mai 187 105 


240 bezahlt. 
Erbien Dur 3400 feſt, 19 weht Koch⸗ 2. 320 bezahlt, do. 
Mittelwaare 2 0 2 os 
Hafer ur 3000 % loco 2 156 
1 30 Be, 4 >. a fein = 515 Br., 510 Gd., ordinär 


Sp Fans Yır 9000 PR Tr. loco 144 & bezahlt. 

Petroleum Ar 100% ab Neufahrwaſſer ieh „und auf Liefe⸗ 
rung Yr, Dec.⸗Jan. Ag 8 z bez. 8 

Liverp. Siedſalz ur Sack von Ber fo incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 17% As B 

1 AS Yr Tonne unverzollt loco an full brand 3 144 

— r. u. bez., Crown Ihlen 3 11 Br. u. bez., Großber⸗ 

= A; 2. Kg & dn 83 Br. 

Skeinkohl %r 18 Tonn. ab ge in 3 
dungen Wen Moeſchnentoblen 1 6—16} Kg. Br 

Die Aelteſten der eee 


Bei 1 aut nd Yale m it tr u s 
elzen gute Kaufluſt und höher beza r roſtige Mn 
mitten alität 5/117 20— MM: 2 


e 20 für bee 2 Dualtiät, — — 
— * undvoll 775 us 126/28 — 130/. von 
701 7 5735—74/64 %, Alles 


5551 unverändert, 3 —120—12 187 l 4 47 — 48 
In er 81 


127 
Erbſen, inden 50/51 — 59,52% 
Gerſte, kleine, 103/5—108/10.# nach Qu. 38— 39/3 wi 4725 „große 
. le nach Qualität von 38/39 — 40/4/41 


afer 
ei 11% Pr Sali 

Getreide⸗Borſe. Wetter: mäßiger 00 Wind: W. — 
Reichlichere Weizenzufuhr fand am heutigen Markte auch ge 
Kaufluft, und we 8 in bezahlten Preiſe als ſucceſſive 
um mindeſtens 2. 10 ſt ſeit Schluß voriger Woche —f 
‚| gegangen, bezeichnet nen, 6150 Laſten ſind gekauft. Bunt 

% FE 400, 410, 118% 2.495, nm 5 430, hellbunt 

120/21, 123, 124% . 430, 2 JE. 4321 Er 2 440, FE. 
442%, 125% 2 450, hochbunt af 128 £ 465. 131% & 
466 Yr 5100 / Auf April: ieferung find geftern 2 
Schluß b der Börſe 5000 C7. ee 126% Weizen zu 60 

andelt. — 8 5 117# 2 2525, 117/18 % 
290, 120/212 . 305 % JE 312, 123/248 A 312, . 
313 ver 49107. Umſatz = Laſten. — Kleine Gerſte 1⁰8⁰ꝰ A 
231 d. 4320%. 50 Laſten 105% find 72 50 a 5 0 
m 43204 gehandelt. — 7 a 3074, 2 310, 2 
315 Yor 54004. — Hafer 2 156 Mr 30004 — Spiritus zu 
14} und W gekauft. 

Elbing, 28. Decbr. (N. C. A.) Witterung: 
ſtrenger Froſt mit Schnee, heute milder. Wind: 
Pi iſt: e 3 126 127% 73 . uur 85 Boll: 

o. bunt 1 66 As Yır 85 Zoll-, do. rot 121 227 64 Ge 
8 - 80, do. 0b € Sommer: 126 he ar 85 Zoll-. 
— Je ſehr hell 124% 43 Ms . oll⸗ V, bo. ge eſund 

n dr 80 Zoll-, dunkel krank 115— 116 


eſtern ziemlich 
ſten. — on 


Wilkinſon 178, 86r Warpcops Qualität Rowland 16, Cor Double 116— 117 bei der am 1. Januar 1870 bevorftehenden Einführung der neuen 
Weſton 194, Printers 1% Mo 84% 138. Ruhig, aber an felt. 41 8 80 gel — ee Heine 8 at 36 Maße und Gewichte bewahren will, kaufe ih ‚„„Kameke’s kleiner 
aris, echt. (Schluß⸗Courſe.) * Rente 7 * 70 Zoll-. — Hafer 1 5 Qual. 22—25 % e 50 Zoll-. 3 der für 5 E haben ift bei Th. 11 
72, 723—72, 75 72771 Ital. 5% Kente 56,65 . Deiterr. ei Erbſen, weiße Koch⸗, 51—53 Ar Schfl., do. Futter⸗ 49.— Buchhandlung, Langenmarkt No. 
28. Prrugiſche 7 Kur- u. N. Rentenbr. 4 85ʃ 05 Voln Cert. . 300 fl. 53 3 
Berliner Fondsbörse vom 28. Dechr. _ ee E — 851 a 1 17 5 8 
a TE EEE Dei. Int, so Bl Bofeufhe 18 6 W ae 60914 
7 = * 2 ni 92 6 8 5 5 weh, { 95 75 Wechſel⸗Kaurs vom 28. Dee, 
Dtridaade pro h ’ an tadt⸗ be r - ur — 
N : - ee RE 55 tur; 5 13 7) 
achen⸗ elderf 1 4363 0 ei 185 — a Auslängiſche gangs. do. 2 Non. 5 4 65 
Amſterdapp⸗Rolterd. 6 4 86 be. 11163 H 9 adtid je 35 FL-&oole e 2 bh Hamburg kurz 3 131 b5 
4. 8 41 05 rann 8 18 55 x do. 2 Mon. 3 1 „ 
BE 151 bi — 1 1 Damd. Anl. 86613 | 424 by a 1 A 
I 05 5 1 eee n 100 Geste 884 See T Tl 5 Wien Oeſterr. W. 8 L 5 al ® 
81 4 1305 b u Furs hartem 5 IMG ® Kong 8 5 * 19 65 do. Creditlooſe — 91 bus do. do. 2 Mon.) 803 z 
6 5 914 9 ala 7 rn 40 7 15 do. 1 925 5 | 803-2-4 03 geburg 2 Mon. 5 | 56 80 bz 
} 4 4114 6 D 95 Ari ; 805 b do. 1884r Looſe — 644 & ankfurf 8. Pl. 2 M. 4 80 22 5 
8 4 1 6 1 e . & einer ach 1 0 72 8 Nun n6,Oblig. 71 724 63 . 1 Kie 
Diridende pre 1888. ſtpreuß. A Rum 5 3 In, 
| 7° 103 65 in. Kaſſen⸗Berein 91 4 | 165 6 7% 0 Austen. un. 5 84 ien 3 Mod, 0 9 
r., 7 [44/1098 bz erliner Handels⸗Beſ. 10 4 134 b; S ötbe lee, 91 711 b3 do. do. 1862 5 85 63 9 1 - 
7 6 109 9 Danzig Priv.⸗Bank | 54 4 | 105 do. 4 b do. engl. Stk. 18845 90 War ieee Er 
114 4177 Disc.⸗Comm.⸗Antgell 9 4 | 1374 bi u © |Boienice 4/8} bz do. holl, to. 5 89 6 dr Bremen 8 Tage en 13 
15 14 142} 3 Ga ach re dei ber — ( 100 © Schleſiſche 29 = — be. engl Sinieihe |3 | 63} B ne 155 = . 
19 4 04 u Fonſgsberg Be »Bant 4 4 | 106 % Weſtpr. ritterſch. N i Muff. Pr.⸗Anl. 18642 5 11198 63 
9 4142 bi Magdeburg 05 41 4 95 G do. 2 4 70 do. bo. 18861 5 11 8 N 
A 4 73 hu coit⸗ 13 5 [1413-405 63 do. 41 85 b de. 5. Anl. Stiegl. 5 66 A 50% 9 br. 11 100 
4 1 — Reooingialbant 384 104 8 do. II. Serie 5 85 do. 6. do. 794 33 90 8 eu. al b3 Sn 64 
am 8 rien eile u Er do. neue 4 | 78 A 5 67 4 8 Er 9 hg N 8 
2 * m. Hypo 5 1. do. 5 
15 a un MER = 41 89 u et do ir a b; Dollars 112 ® EI. 0 8 


50 A der Schfl., do. grüne kleine ſchone K — 55 958 Kun e Sa Schfl., 
do. graue ordinair 50 . Yer a 
loco und kurze 8 ee 14 3%. vr 8000 
Königsberg, 28 ember. (K. H. 3.) Wehen loco uns 
verändert, hochbunter ur 85% Zollg. 68/76 7 Br., 122/234 
ar 1 bunter ir 85% Follg. 60 bis 72 g Br., rother 
Jong. 40) 5 25 ge Too lf . be alle 9955 
5049. r ez., 
bez., 123/24 483 bez, 124/25 % 49 de 25/268 22 
Ss bez, 122 47 


ez, er December ver 80% Zollgew. 4 48 Sh — “ 
%r Frühjahr 1870 er 807 Solg. 52 4 05 . 

Hr Mai⸗Juni er 80% Zollg. 5 2 Vt . Ob 
Gerſte große, ur 2a öllgew. 35 bis 40 2 5 373 4 bez., 


IE Be - Kubo FAR. Fab 124 „ Br. 
e Fa 5 ae} ohne Fa — 
ei 6770 Se Br. Fade 


1 s übkuchen er E. 68 
hr Br. — Nene ur 80002 Tralles und in Poſten von 
Bu. 1 ag er etwas fefter, loco ohne Faß 145 % 


der Dechr. ohne Faß 144 % Br, a 


G5. Frühj. 
Kr mi⸗Juli⸗ Auguſt in gle chen Raten ohne Faß 161 4 Br. 
erlin, 28. Decbr. Weizen loco 7 2100 50— * 
nach Qualität, e 20007 der December 571—587 % bi. 
Ro 97 loco ne 2000 % 445-458 9. 5, 57 December 458 
1 7 bz., December Januar — 451 — 453 
bz. — Gerſte loco Per 1750% 34 —45 E nach Qual. 
— Hafer loco ze 1200 % 21 — 27 % Fu Qualität, 
211 — Bd % Yr December — — Grbſen 
Pe 2250 U 52—58 e a 1 
43-46 % nach Qualität. 2 8 5 
Räböl loco der 100% ohne Faß 12 . 1 — e ** 


800% loco ohne Faß 144-194 bz., mit leihweiſen 
Geb. 15 Re. bz., der Dec. 141 bz. B. u. — Mehl. — 
No. 0 4½4— „ Nr. U u. 138-3} * Roggenmehl Nr. 0 


K Par Etr. re 18 

incl. 

Bi Dersmber- ere 3 & 6. Br: 
B. 


1 2 5 white) e 5 mit Faß loco 8 , der Decbr. 
ecember⸗Jannar 74H % 

Stettin, 28. Decbr, (Oſtſ.⸗Big.) enen unverändert, der 
2155 loco gelber inländ. geringer u. , beſſerer 50— 
60 , feiner 61 , bunter Poln. . 6 fein feiner Bay or 
neuer 63 Br., 88/857 gelber ur 8 4 Re. Br. und 
Gd., er Frühjahr 63 bez. u. Br., Mai⸗Juni 64 — Br. — 
Roggen, nabe 3 eſter, ſpätere unverändert, gg 
loco 76/78# 40 * 2 # 41—41} „ 80 427 Ra. 
bis 834 der Dec. 433, 3, t bez, * or 
44 & bez. u. Br. Sun 441 


— Nee. loco geringe 
, feinſte 37 = fer ei Yr 13005 ahr 1 Pa. 
Bomm. 1 Be 25 &, AT/50OH ver c F bez., 
— 27 * Gd. — Erbſen Ri 8 111 

ee öl feſter, loco 121 . . Ve 9 
. Gd., Ap * Gd., Septbr.⸗Octbr. 
1 & bez., Br. u. Gd. — Spiritus feſt, loco ohne Faß 144 
Hs um Ex 141 u In er 145 1 nom., 
Frühjahr nom., 25 fe el. — 
e en, e 1 550 127 rn 1 

e 7 en * 73 v 

— Petroleum 08 TH . bez, 8 Br., ur Dec.⸗Janugr 

7 Br., Januar Br. — ſamen, Pernauer 1 
Re. bei. — Hering, Schott. crown und full Brand 143 3%. trans. 


28. Decbr. Rothe Kleeſaat in feſter Haltung 
116 27 5 ibe Saat 5 K. 
diſce x Fr a EEK 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 28. December. Wind: S. 
Geſegelt: Transportdampfer Rhein. 
Den 29. Decbr. Wind WNW. 
gekommen: * Severn (SD.), Pillau; Smidt, 
Cailſunde (SD.), Stettin; beide leer. — Howling, Staffa (Sd), 
Chriſtiania, Steine. 
Geſegelt: rab 85475 (SD.). Hull, Getreide. 
ts in Sicht. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. €. Meyen in Danzig. 


Metebrologiſche Beobachtungen. 
Baro net. N 
2% Stand in eren Wund and Weiter. 
RS Far.⸗Lin. 


28 4 33437 | —L2 | ED,, mäßig, bezogen und trübe. 
20 8 336,03 —0.8 SW. flau, hell und bezogen. 
12 336,66 — 0,4 Stille, hell und wolkig. 


Wer ſich vor Schaden 


ie Fr 


x 


kauf 
Treppen. 


Au 29. d. Mts., Morgens 3 Uhr, ward uns 
ein Knabe gehoren. ( 
G. Fincke, Lehrer zu St. Johann, 


nebſt Frau. 


(Sonnabend, den 25. d. M um 9 Uhr Abends 
entſchlief im Herrn mein theurer Gatte 
Martin Szyszko, verſehen mit den heiligen 
Sakramenten, wovon ich Verwandte und Ber 
kannte tiefbetrübt in Kenntniß ſetze. 
Strasburg, den 26. December 1869. 
A. Szyszko nebſt Kinder. 


v. Conradi'ſches Schul⸗ und 
Erziehungs⸗Inſtitut zu Jenkau 


bei Danzig. 

In die höhere Bürgerſchule des Inſtituts 
können zu Neujahr noch einige Zöglinge eintre⸗ 
ten. Die Penſion (für den Unterricht und für 
die Erziehung, für Wohnung, Belköſtigung, 
Heizung, Licht, Bereinigung der Wäſche und für 
die ärztliche Behandlung in Krankheitsfällen) bes 
trägt 150 Thlr. jährlich. 

Dr. Eichhorst, 
(179890 Inſtitutsdirector. 


Neujahrokarten, 


ferner kommende Neujahrspfeifen, 
Cotillonſachen: 
Knallkopfbedeckungen 177 r à Dib. 
Knallthierbedeckungen?5 „ „ 
Knallſpritzflacons 25 


Schärpen, Diademe, Attrapen v. 2 %% in eles 
ganteften neueſten Fabrikaten, empf. Langgaſſe 83 
_(1825) Franz Feichtmayer. . 


Gratulations⸗ und 
Neujahrskarten 


erhielt heute pr. Poſt in überraſchend großer! 
Auswahl (1735). 


Louis Loewensohn 
aus Berlin, 
1. Langgaſſe 1. 


Tr r eil 
Contobücher in allen Liniaturen zu 
Fabrikoreiſen, 


Cotillon⸗Orden pr. Dpd. von 27 


Sgr. bis 2 Thlr., 


Neujahrs⸗Karten ernſten und ko⸗ 


miſchen Inhalts in großer Auswahl, 


Viſite ukarten, elegant lithographirt, 
100 Stück 25 Sgr., 
empfiehlt 


Wilhelm Homann, 
4. Glockenthor 4. 


Ballſchuhe 


empfiehlt 
bei ſauberſter Ausführung und größter 
Auswahl das 
Wiener Schuhwaaren⸗Depot. 


W. Stecherr. 


Masken⸗Anzüge, 
Möuchs⸗Kutten, 
Dominos, 
Geſichts⸗Larven, 
Neujahrs⸗Karten, 
Cotillon⸗Orden 


empfiehlt billigſt 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5 


Berliner 
Masken⸗Anzüge. 


Zu den bevorſtehenden Bällen empfiehlt 
das neueſte und größte Lager von Anıs 


gen für Herren und Damen, ſowie Do⸗ 
minos und Kutten zu mäßigen Preiſen 


Th. Krause, 


Langgaſſe No. 51, erſte Etage. 


.... 
Friſchen Aſtrachaner 
Caviar empfiehlt 

. Fast, Langenmarkt No. 34. 
Stearin⸗ u. Paraffin⸗ 
lichte in allen Packun⸗ 

en empfiehlt billigſt 

. Fast, Langenm. 34. 
2 Grosse Riegenwalder 


pickgänse erhielt und empfiehlt 
C. W. H. Schubert, Hundegasse 15. 


Fin eleganter ruſſiſcher Schlitten iſt zu ver⸗ 
aufen. Zu erfragen Langenmarkt 32, zwei 
(1849) 


50 
eee eee eee eee 
Mein Lager 

der berühmten 
ch-Syrupe 
Joh. Adam Roeder 
Majeſtät des Königs und mehrerer Höfe) 


Puns 
von 
(Hoflieferant Sr. 


Rum, Arac, Burgunder, Ananas und 
Vanillen-Punschen 


empfehle der geneigten Beachtung. 
Ferner empfehle: 


1 ächte Jamaika⸗Rums, Arae de Goa u feine 
L Cognaes, ſowie deutſchen Champagner. 
F. E. Gossing. 


Dre 
Vorläufige Anzeige. > 


Concert Helene Magnus. 


Dienſtag, den 4. Januar, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes. 


x g K 0 | \ A 


| Wegen gänzlicher Aufgab 
5 


; habe ich nachbenannte 18 nochmals herabgeſetzten Preiſen zum 
onstantin Ziemssen’s Bücher ⸗Leihinſtitut. 
oder im Abonnement beliebig, entweder z⸗jährlich, 1⸗jährlich und jährlich oder monatli 


Au perkauf "BE 
geſtellt. 5 
Alle Sorten Pelz⸗Waaren ja Herren und Damen, 
Damen⸗Maͤntel, Paletots und Jacken, a 
Langgaſſe No. 55. 
Nur nene gediegene Bücher kommen ſofort nach Erſcheinen in 1—5 Ex zur Ausgabe. 
Sämmtliche 1 Werke ſind nach deren Curſirung in ſauberen, gehefteten Exem⸗ 
plaren zu ermäßigten Preiſen zu haben. 
Eintritt kann täglich geſchehen (46) 
Großer Ausverkauf Neueſte 
von Ereas:, Gebirgs: und > 
Bielefelder Leinen. Cotillonſachen. 
Wegen gänzlicher Aufgabe dieſes Artikels anal. Kopfbedeckungen pio bd 16 Sgr. 
Anall⸗Thierköpfe 8 172—221Sgr. 
Knall⸗Spritz⸗Flacons „ u. 1%. 


verkaufe mein großes Lager Creas ꝛc. zu jedem 

nur annehmbaren Preiſe und empfehle das Stück „ 2255 
geſchmackvo lle Gotillon-Gesenftände zu den 
allerbilligſten Preiſen von 21 Sgr. bis 2 


von 50—52 Berl. Ellen von 5 % 25 ce, an. 
Thlr. pro. Dutzend, empfiehlt 


Herrmann Schäfer, 
Adolph Cohn, Glockenthor 136. 


Herren⸗Garderoben von feinen Stoffen zu noch nie dageweſenen Preiſen. 
(1853) 
Catalog des Inſtituts ſteht gratis zu Dienften. 


J. Auerbach, Langgaſſe 26. 
Die Benutzung des Inſtituts geſchiebt entweder auf Leſekarten & 12 Marken zu 27 aich 


19. Holzmarkt 19. 


Getreideſäcke, 


Conto-Bücher | 


3 60 n 11 5 ua erg 

a 125, 1 un Sk aufſäcke mit % R 2 
1 Streiſen 3 7 von Hoffert & Co., ſowie eigenes Fabrikat, 

blauen Streifen a 15 u. 17 %, rein flächſene 2 30 Sabrifpreiten, * K Br 


a 18, 19, 20 und 223 % (Signatur gratis). 


Pferdedecken, 
ungefüttert, 2% Ellen lang, 2 Ellen breit, von 
20 . an, gefüttert von 1 * an, empfiehlt 

Herrmann Schäfer, 


(1806) 19. Holzmarkt 19. 


Pridal⸗Unkerricht. 


Unterricht im kaufm. Rechnen, 
in der Correſpondenz und dopp. 
Buchführung ertheile ich nach wie vor. 
Ein Curſus für vorbenannte Gegenſlände beginnt 
für Damen am 3,, für junge Leute 


am 5. Januar k. J. Anmeldungen hiezu 
erbitte ich mir in den Morgenſtunden von 8— 
9 Uhr und Mittags von 12—2 Uhr. 


H. Lewitz, 
(1799) Johannisgaſſe 57. 


300 Stück fette Hammel 


(in Partien zu 100 Stück) hat 
zu verkaufen 11 


sch 
in Katz na ſe bei Altfelde. 
u Oſtern zu verm. 
Hundegaſſe 39 die Ober Eunlerane, 
beſtehend a. 2 Zimmern, Kabinet, Entree beller 


Küche, Kammer u. Keller an anſtänd ruhige Be⸗ 
wohner. Näheres Scharrmachergaſſe 1. (1823) 


Utenſilien. (1797) 
Adolph Cohn, Glock enthor 136. J 


Neujahrskarten, 


ernſten und ſcherzhaften Shall, in großer 


0 
uswabl, ha ebl | 
Adolph Cohn, Ölodenthor 136. 


Einen ordentlichen, zuperläſſigen Lehrling für b 
ein Schnittwaaren⸗Geſchäft, der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig, empfiehlt 
W. Paul Senger, 

(184) Pr. Stargardt. 
Ein junger Mann, mit den noͤthigen Schul 

kenntniſſen verſehen, findet in meinem Ges | 
ſchäft ſofort als Lehrling eine Stelle. 

Elbing. 


(4844 
Rudolph Sausse, 


= Droguen, und. Farben-Hanblung. 
Für verkäufliche Güter 


und Herrſchaften in jeder Größe weiſet Käufer 

nach und erbittet recht bald Verkaufs Aufträge 

der General: Agent 1841) 
Nobert Jacobi in Bromberg. 


Kreis⸗Haupt⸗Agenturen 


werden für eine ältere ſolide Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in den Kreisſtädten Weſt⸗ 
preußens zu errichten beabſichtigt und ſind Be⸗ 
werbungen zu richten unter J. 1869 poste rest. 
Bromberg. 


— —— —fͥᷓ— . — 


0 altsbauſe, wozu 
eins gebeten weren recht zahlte zu 


Sylbeſter⸗ 
Masken ⸗ Ball 


empfehle ich meine große 
Auswahl eleganter Ber⸗ 
liner Charakter Mas ken, 
Mönchskutten, Dominos 
in Seide, Atlas ꝛc. 
Großes Lager franzds 
ſiſcher Geſichts⸗Larven. 


Charles Haby, Ketterhagergaſſe 4. 


Der Ausverkauf 


des Weinlagers der Firma Daniel Feyer⸗ 
abend wird zu den bisher ermäßigten 
Preiſen fortseſetzt. (1852) 


Paraffin⸗ und 
Stearin = Lichte, 
Kronleuchter⸗ und 

Wagenlichte 


empfiehlt b lligſt 
‚Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Ein militalrfrommes Reitpferd (Isabella ſteht 
Verſetzungshalber zum Verkauf 
(1848) Wallplatz No. 13. 


Verpachten, Verkaufen. 


Ein Hotel erſten Ranges am hieſigen Plate, 
im vollen Betriebe, ſoll mit comfortabler und 
completer Einrichtung unter cibilen Bedingungen 
vom 1. Januar 1870 verpachtet, auch mit 8. 918 
10,000 % Anzahlung verkauft werden durch 

Otto von Loſch, Königsberg, 
set Steindamm Pulverſtr. 12. 
Noerſtädtiſchen Graben 54 ſſt eine complete 
9 9 beſtehend in einem Pbaston, 
2 Ponnys (Fuchefluten), 1 Paar Kummetgeſchir⸗ 
ren, und ein neuer ruſſiſcher Schlitten zu verk. 
ut. 

Verein junger Kaufleute. 

Donnerſtag, den 30. huj., Abends 8 Uhr, 

Verſammlung. 
Tagesordnung: Erledigung der eingegangenen 
Fragen. — Schlußberathung über die 
etwa ſtattfindende Sylveſter⸗Feier, 

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder 

wird gebeten. (1859) 


Der Vorſtand. 


Männer⸗Turn⸗Berein 


Sonntag, 2. Januar 1870, Weihna 


feier und Ne des hund jäbe 


tigen Geburtstags Eruſt Moritz Arndt 


Nichtmitglieder dürſen an dem Sehe 
Theil nehmen und wollen fih deshalb an den 
e Vorſitzenden wenden, ebenſo wer⸗ 
den Turnfreunde hierzu ee eingeladen. 
(1851) Der Vorſitzende: 
Wilheim Arndt, 


— —Laomtolx Hundegaſſe No. 28. 
Im Kaijer- Saal 


i findet 
Freitag, den 31. December 1869: 
als am Sylveſterabend: 


großer Masken⸗Ball 


ſtatt. Auch iſt den geehrten B. 
ohne Masken zu erſcheinen, . gehauen, 


anzuge. ; . n 
Spliedt's Salon 
in Jäſchkeuthal. 


Am Neujahrstage und Sonntag, den 2. Januar 


CONCERT 


von 
I F. Heil. 
Selonke's Variete-Theater. 
D ſtag, 30. Dezbr. 
Barbier 1 „ DEE eee 
In Vorbereitung: Sylveſterabenb⸗ 
Vorſtellung. N 
. Sonnabend, den 8. Januar: 
Großer we askenball. 


Danziger Stadttheater, 


\ er! 30. December: Vorletztes Gaſt⸗ 
ſpiel des Frl. Oglaja Orgeni: Der ſchwarze 


Domino. Romantiſch⸗komiſche Oper in 
Acten von Aubert. 
Tanz-Unterricht 


von 
Albert Cerwinski 
er Aerlumski. 
Der II. Cursus meines Tanzunterrichts beginnt 
Montag, den 3. Januar, Meldungen erbitte 
ich mir in den Vormittagsstunden bis 2 
in meiner Wohnung Langenmarkt 18, Saal- 
Etage (Eingang Berholdschegasse), (1699) 
lbert Czerwinski, 
Mitglied der franz. Tanzacademie u. Tanzlehrer. 
Dombau⸗Looſe a 1 % bei Meyer & Gelhorn, 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 
Dombaulnnfe a 1 1 b b. Ttling, Ger 


Dombau⸗Looſe 


in & 1 Thlr. in der Crpedition der Danziger 
eitung und R. Biſetzki, Breitestbor, zu ha 


(84 Dia u Berlag von f. W. Kafem g xn in Danıig 4 
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